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Die Arbeit von Monika Žantová befasst sich mit der Literatur der Jahrhundertwende. Monika Žantová untersucht einige bedeutende Werke dieser Epoche in Bezug auf die in diesen Werken vorkommenden Berufe. Die Arbeit versucht herauszufinden, welche Berufstypen für verschiedene Stilrichtungen der Jahrhundertwende typisch sind. Die Arbeit beschäftigt sich einerseits mit den für die Jahrhundertwende typischen Stilrichtungen, weiter analysiert die Autorin einige Werke, die für diese Stilrichtungen typisch sind.  Außerdem berücksichtigt Monika Žantová in ihrer Arbeit die Biographie dieser Autoren und macht auf den Zusammenhang ihres Lebens mit ihrem Werk aufmerksam. 

Monika Žantová kommt zu dem Schluss, dass für die ästhetisch geprägten Richtungen wie Impressionismus oder Symbolismus die Berufswahl der literarischen Figuren nicht von Bedeutung ist. In dieser Arbeit wird aber nicht beachtet, dass sich die Autoren der ästhetisch geprägten Richtungen am häufigsten mit einem „modernen“ Menschentypus befassen, der es als reicher Erbe nicht nötig hat, Geld zu verdienen. (Vgl. Hofmannsthals Der Tor und der Tod, Das Märchen der 672. Nacht, Der Dandy-Typus in Schnitzlers Werk – z.B. Anatol, Rilkes Roman Malte Laurids Brigge, u .a.)

Monika Žantovás Arbeit ist übersichtlich und inhaltlich oft gut und interessant geschrieben – am besten finde ich die Beschreibung der einzelnen Stilrichtungen am Anfang der Arbeit. Trotzdem sollte mehr Aufmerksamkeit der Analyse der einzelnen Berufstypen gewidmet werden. Monika Žantová hat zahlreiche sprachliche Fehler in Arbeit korrigiert, auf die sie aufmerksam gemacht wurde. Ihre Arbeit bewerte ich mit dobře. 

